
Wunderlich und Schirrmeister mit Bestweite
Über 200 Zuschauer verfolgen Tour-Auftakt auf der kleinen Lahntalschanze. Haltungsnoten entscheiden

VonYannikLückel

Rückershausen. Blauer Himmel, ein
laues Lüftchen und jede Menge Zu-
schauer. Besser hätten die Skisprin-
ger in Rückershausen gar nicht in
die Sommersaison starten können.
Vor einer beachtlichen Kulisse von
immerhin über 200 Zuschauern
stürzten sich die überwiegend jun-
gen Athleten am Samstag mutig in
die Tiefe auf der Jagd nach der größ-
ten Weite.

Im Wettkampf auf der kleinen
Lahntalschanzen ging es um die ers-

ten Punftte der 37. Nord-Westdeut-
schen Mattenschanzentour. 60 Ath-
leten aus vier Landesverbänden um
das Führungstrikot, das in diesem

Jahr nicht mehr mit den Farben
Blau (fi.ir männliche Springer) und
Rosa (ftir Frauen) Geschlechterkli-
schees bedient, sondem dank eines
neuen Sponsors für alle Springer rot
ist. Für den Wettkampf spielte dies
keine Rolle: Um den Tagessieg strit-
ten sich die Skisprung-Lehrlinge
wie eh und je verbittert. Einige Ath-
leten überzogen dabei ein wenig
und landete unsanft im Auslauf. Al-
le blieben dabei von größeren Bles-
suren verschont.
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Er kann es auch mit42fahren noch: Seniorenspringer Ekkehard Grünert reiht sich mit der Weite von 39 Metern nur knapp hinter den lagesbesten, Männer-Sieger Christian

Schirrmeister und Lokalmatador Mika Wunderlich ein, die ieweils 40 ileter erreichen. FOTO: IAN SllvlON SCHAFER



,,Für viele ist das heute der erste
Sprung in dieser Saison. Deshalb
bin ich mit den Ergebnissen und
dem Ablauf sehr zufoieden", versi-
cherte SCR-l}ainer Thomas Wun-
derlich, der seine Schützlinge fleißig
in die Edelstahlspur des Anlaufs ab-
winkte. ,,Ansonsten haben wir, be-
sonders die Nordischen Kombinie-
rer, viel ftir die Ausdauer und die
Kraft getan. Sie brauchen aber nicht
lange, um sich wieder an die Schan-
ze zu gewöhnen."

Flinf Wittgensteiner Klassensiege

Eine Aussage, die wenig später
durch die Leistungen der Rückers-
häuser Lokalmatadore eindrucks-
voll bestätigt wurde. Von fünf Witt-
gensteiner Tagessiegen an diesem
Nachmittag gingen ganze vier auf
das Konto des SC Rückershausen.

Den drittweitesten Satz des ge-

samten Starterfeldes legte dabei Lu-
kas Wied hin, der auf der 57-Meter-
Schanze in seinem zweiten Durch-
gang auf 59 Meter segelte und die
Konkurrenz der Klasse |ugend
16/17 in die Schranken wies. Und
ebenjene Konkurrenz kam aus dem
eigenen Stall. Wied musste sich
nämlich der Teamkollegen Pascal
Horn (56,5 Meter/56,5 Meter)und
Torben Wunderlich (32 Meter/32,5
Meter) erwehren. Da Wieds erster
Sprung aber auch auf 35,5 Meter
ging, sie$e er am Ende locker mit
sieben Punkten Vorsprung.

iihnlich erfolgreich war die talen-
tierte Frauen-Siegerin Emily
Schneider, die ihren männlichen
Vereinskollegen in nichts nach-

Geschenk ist zugleich Anreiz ftir die kommenden Jahre

ir Emily Schneider und Mika
Wunderlich vom SCR wurden für
ihre Erfolge im Winter ausgezeich-
net. Schneider gewann die Ge-

samtwertung des internationalen
FIS-Youth-Cups, Mika Wundertich
den deutschen Schütercup.

§ Beide erhielten ein Buch über
die 30 größten Sprungschanzen
der Welt - man darf gespannt
sein, ob bzw. auf wie vielen davon
sie selbst in den kommenden

Jahren in Wettkämpfen antreten
dürfen.

lenmrt Hasdke aus Wingeshausen bestreitet in Rückershausen seinen ersten
Wettkampf und wird auf Anhieb Ddtter bei den Schülern 10. roro, lnn snaoN scHAFER

stand. Bei ihr verkündete die Mo-
deratorin Ann-Kathrin Duchhardt
Weiten von 36,5 und 57 Metern. Da
bei Schneiders Sprüngen auch die
Haltungsnoten von den Sprung-
richtem als überdurchschnittlich
bewertet wurden, enteilte sie der
Konkurrenz im eigenen ,Wohnzim-
mer" um ganze 16 Punkte (ungefähr
acht Meter).

Mika Wundedkh schafft 40 Meter

Für einen frühen Höhepunkt sorgte
Mika Wunderlich in der Klasse
SchülerVII (14/15Jahre). Dem Lo-
kalmatador gelang es den Kalkula-
tionspunkt (Weite, fur welche die
Schanze ausgeleg ist) um drei Me-
ter zu überfliegen - er landete nach
40 Metem und teilte sich die Tages-

bestweite mit Männer-Sieger Chris-
tian Schirrmeister (SK Oker). Rie-
senjubel brandete bei den Zqschau-
ern auf, die schon an der Absprung-
höhe erkennen konnten, dass es

weit ins Tal gehen würde.
Gepaart mit einer sauberen Lan-

dung und einem guten ersten
Durchgang (57 Meter) war Mika
Wunderlich der Sieg nicht mehr zu
nehmen. Die Haltungsnoten mach-
ten den Unterschied gegenüber sei-

nem Kumpel Lukas Nellenschulte
vom SK Winterberg, Gesamtsieger
im Deutschen Schülercup der Spe-

zialspringer im Winter 2018/19.
Nellenschulte lag nach Weite mit
38 und 59 Metem gleichauf.

Die Lahntal-Adler zeigten auf der
Heimschanze, dass auch in den iün-
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Thomas Wunderlich, Trainer des SCR

geren fahrgängen etwa nach-
kommt. Wihrend Marcel Dickhaut
und Mia Abrams in der Klasse IV
(Schüler 11 fahre) knapp am Tages-

sieg vorbeirauschten, machte es

Max Dietrich bei den jüngsten Ver-
tretern besser. Auf der Mikroschan-
ze (K4) schaffte er zwei Mal zwei
Meter und sicherte sich so den Ta-
gessieg vor Matti Grünert (TuS
Erndtebrück), der seinen Papa Ek-
kehard Grünert - einsamer Streiter
in der Altersklasse (ab 40 Jahre) -
auf stolze 59 Meter springen sah.

Fortsetzung fo§t in tUillingen

Die Siegerehrung wurde von Heike
Bienstein, Geschäftsfuhrerin der
neu gegründeten Leistungssport
GmbH des WSV/HSV sowie von
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fhomas Wunderlich über das Trai-
ning ,,seiner" Kombinierer in der
bisherigen Wintervorbereitung

den beiden Landestrainern fens
Gneckow und Jörg Pietschmann
vorgenommen. Neben Urkunden
ftir alle Teilnehmergab es ftir die Sie-
ger das Führungstrikot, das es nun
zu verteidigen gilt - weiter geht es

am 9. funiin Willin§en.
SCR-Pressewart Holger Parzinski

sprach einen Tag nach der Veran-
staltung von einem,,reibungslosen"
Wettkampf und lobte damit die
40 Helfer an der Schanze. Auch
wenn man sich erst wieder an den
Anblick von langen Ski bei frtih-
sommerlichen Temperaturen ge-

wöhnen musste, zeigten doch die
Wittgensteiner Springer schon früh
in dieser Saison ihr ganzes Können.
So kann es weitergehen. Bei blauem
Himmel und einem lauen Lüftchen.


